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Die Erstellung dieser Unterlagen erfolgt zum Zeitpunkt der Planung  im November  2021 zum letztgültigen  Stand.  

Vorbehaltlich Druckfehler, Änderungen  und Irrtümer . 

Alle Angaben in Euro . 

 

Voraussetzung für die Vergabe einer Wohnung ist die verbindliche Anmeldung via unterfertigten  Anmeldeschein . 

Dieser befindet  sich am Ende dieser Unterlagen.  

 

 

 

 

 

 

 

Gemeinnützige Bau - und Siedlungsgenossenschaft  

Steirisches Hilfswerk für Eigenheimbau reg. Gen.m.b.H.  

Westrandsie dlung 312 I 8786 Rottenmann I Österreich  

T: 03614/ 2445 I  E: office@rottenmanner.at  I www.rottenmanner.at   

Landesgericht Leoben  I FN 76212b 

  

 

mailto:office@rottenmanner.at


 

www.rottenmanner.at  

 

 

INHALTSVERZEICHNIS         
 

LAGEPLAN ÜBERSICHT................................................................................................................................................................ 5 

LAGEPLAN .................................................................................................................................................................................. 6 

ANSICHTEN HAUS 1 ................................................................................................................................................................... 7 

ANSICHTEN HAUS 2 ................................................................................................................................................................... 8 

ALLGEMEINE INFORMATIONEN ................................................................................................................................................... 9 

ERDGESCHOßWOHNUNGEN MIT GÄRTEN ................................................................................................................................. 11 

PREISGRUNDLAGE .................................................................................................................................................................... 11 

KOSTENAUFTEILUNG ................................................................................................................................................................ 11 

FINANZIERUNGSBEITRAG .......................................................................................................................................................... 11 

FINANZIERUNG DER WOHNUNGEN ........................................................................................................................................... 12 

WOHNUNGSUNTERSTÜTZUNG .................................................................................................................................................. 12 

WOHNUNGSAUFWAND /  ANNUITÄT ......................................................................................................................................... 12 

FINANZIERUNG DER ÜBERDACHTEN AUTOABSTELLPLÄTZE ......................................................................................................... 13 

WAS WIRD GEFÖRDERT? ........................................................................................................................................................... 13 

FÖRDERUNGSVORAUSSETZUNGEN ............................................................................................................................................ 13 

M ITGLIEDSCHAFT ..................................................................................................................................................................... 16 

FERTIGSTELLUNG ...................................................................................................................................................................... 16 

ANMELDUNGEN UND ANMELDESCHLUSS .................................................................................................................................. 16 

AUSKÜNFTE ............................................................................................................................................................................. 17 

ALLGEMEINE BAUBESCHREIBUNG ............................................................................................................................................. 19 

AUSSTATTUNG ......................................................................................................................................................................... 19 

SONDERWÜNSCHE ................................................................................................................................................................... 19 

EINBAUMÖBEL AN AUßENWÄNDEN .......................................................................................................................................... 26 

TERRASSEN UND BALKONE ....................................................................................................................................................... 26 

SONDERWÜNSCHE ................................................................................................................................................................... 26 

KONDENSWASSER ɀ VERSTÄRKTES LÜFTEN................................................................................................................................ 28 

NUTZFLÄCHEN ......................................................................................................................................................................... 31 

GRUNDRISSE ............................................................................................................................................................................ 31 

KOSTEN ................................................................................................................................................................................... 31 

FINANZIERUNG ......................................................................................................................................................................... 31 

WOHNUNG NR. 1/  HAUS 1 (89,00 M²) ................................................................................................................................... 32 

WOHNUNG NR. 2/  HAUS 1 (51,17 M²) ................................................................................................................................... 34 

WOHNUNG NR. 3/  HAUS 1 (51,03 M²) ................................................................................................................................... 36 

WOHNUNG NR. 4/  HAUS 1 (76,09 M²) ................................................................................................................................... 38 

WOHNUNG NR. 5/  HAUS 1 (89,00 M²) ................................................................................................................................... 40 

WOHNUNG NR. 6/  HAUS 1 (51,17 M²) ................................................................................................................................... 42 



 

www.rottenmanner.at  

 

WOHNUNG NR. 7/  HAUS 1 (51,03 M²) ................................................................................................................................... 44 

WOHNUNG NR. 8/  HAUS 1 (76,09 M²) ................................................................................................................................... 46 

WOHNUNG NR. 1/  HAUS 2 (89,00 M²) ................................................................................................................................... 48 

WOHNUNG NR. 2/  HAUS 2 (51,17 M²) ................................................................................................................................... 50 

WOHNUNG NR. 3/  HAUS 2 (51,03 M²) ................................................................................................................................... 52 

WOHNUNG NR. 4/  HAUS 2 (76,09 M²) ................................................................................................................................... 54 

WOHNUNG NR. 5/  HAUS 2 (89,00 M²) ................................................................................................................................... 56 

WOHNUNG NR. 6/  HAUS 2 (51,17 M²) ................................................................................................................................... 58 

WOHNUNG NR. 7/  HAUS 2 (51,03 M²) ................................................................................................................................... 60 

WOHNUNG NR. 8/  HAUS 2 (76,09 M²) ................................................................................................................................... 62 

ÜBERDACHTER AUTOABSTELLPLATZ ......................................................................................................................................... 64 

ANMELDESCHEIN ............................................................................................................................................................... 65 

  

 

 

 



 

www.rottenmanner.at  

5 

LAGEPLAN ÜBERSICHT 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

www.rottenmanner.at  

6 

LAGEPLAN  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

www.rottenmanner.at  

7 

ANSICHTEN HAUS 1 
 

 

 

 

 

 

  



 

www.rottenmanner.at  

8 

ANSICHTEN HAUS 2 

 

 

 

 
 

  



 

www.rottenmanner.at  

9 

ALLGEMEINE INFORMATIONEN 
 

Unsere Genossenschaft errichtet  in Kirchberg an der Raab, im Siedlungsgebiet Kirchberg an der Raab, 

eine Wohnhausanlage in mehreren Bauabschnitten.  

 

Nunmehr wird mit dem Bau des 1. Bauabschnittes, dem 16 -Familienwohnhaus Kirchberg an der Raab B, 

auf Grundstück Nr. 351/1 KG Kirchberg an  der Raab, begonnen.  

 

Dieser Prospekt bezieht sich ausschließlich auf den 1. Bauabschnitt, das 16 -Familienwohnhaus Kirchberg 

an der Raab B. 

 

Der spezifische Heizwärmebedarf bei 3 .400 Heizgradtagen (Referenzklima) liegt für beide Häuser bei 

28,90 kWh/m 2/Jahr. Der Gesamtenergieeffizienzfaktor liegt für beide Häuser bei 0,68. 

 

Die Zufahrt zur Wohn hausanlage erfolgt aus westlicher  Richtung ausgehend von öffentlichem Gut, der L 

246 (Grundstück Nr. 1097/3 ) weiter über eine Aufschließungsstraße . Diese Aufschließungsstraße dient 

den Bewohnern der Wohn hausanlage zur gemeinsamen Nutzung.  

 

Die Entfernung zur nächsten Bushaltestelle beträgt ca. 450 m. 

 

Die Wohnhausanlage  besteht aus  2 Häusern mit insgesamt  16 Wohnungen und ist teilunterkellert. Dem 

Haus 1 sind Kellerersatzräume zugeordnet, welche sich im nördlichen Bereich  befinden  und nicht direkt 

vom Haus aus zugänglich sind. Die Kellerabteile des Hauses 2 befinden sich im Kellergeschoß und sind 

für die Bewohner direkt vom Haus aus zugänglich.  

 

Jeder Wohnung ist ein überdachter Auto abstellplatz  zugeordnet, die Kosten hierfür sind auf Seite 64 

ersichtlich. Diese überdachten Autoabstellplätze befinden sich nördlich der Wohnhausanlage. Weiters 

sind 16 Besucherparkplätze vorgesehen.  Diese Besucherpa rkplätze befinden s ich westlich von Haus 2. 

Die Besucherparkplätze dienen ausschließlich den Bewohnern dieses Bauabschnitte s zur Nutzung.   

 

Ein Müllplatz  befindet sich nördlich von Haus 2 im Bereich der überdachten Autoabstellplätze. Ein 

Fahrradabstellrau m wird jeweils im Eingangsbereich von Haus 1 und Haus 2 errichtet.  Der 

Kinderwagenabstellraum des Hauses 1 befindet sich im  Stiegenhaus des Erdgeschoß es, ein weiterer 

Kinderwagenabstellraum befindet im Eingangsbereich von Haus 2.  

 

Ein Kinderspielplatz wird nördlich von Haus 2 errichtet . Dieser Kinderspielplatz dient den Bewohnern 

dieses und des 2. Bauabschnittes zur gemeinsamen Nutzung und wird mit einer Sandkiste, einer 

Schaukel, einem Tisch und zwei Sitzbänken ausgestattet.  

 

Die gesamte Wohnhausanlage wird mittels Pelletsheizung versorgt. Der gemeinsame Heizraum sowie 

der Pelletslagerraum befinden sich im Kellergeschoß von Haus 2.  
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Die Gehwege sind asphaltiert. Eine Wäschehänge wird nördlich von Haus 1 errichtet.  

 

Die Oberflächen - und Regenwässer des 1. und 2. Bauabschnittes werden über eine gemeinsame 

Retentionsanlage entwässert . Für die Entsorgung der Schmutzwässer des 1. und 2. Bauabschnittes 

besteht eine gemeinsame Fäkalkanalanlage.  

 

Die Gestaltung der Außenanl agen ist dem Lageplan zu entnehmen. Dieser Lageplan ist Bestandteil des 

Wohnungsprospektes (siehe Seite 6). 

 

Die Nutzung der vorgenannten  gemeinsamen Anlagen wird  mittels Dienstbarkeit geregelt.  

Die Perspektive der Wohnanlag e auf der 1. Seite di ent nur der  besseren Veranschaulichung der 

Wohnanlage, gibt jedoch nicht den Leistungsgegenstand wieder. Diesbezüglich  wird auf die allgemeine 

Baubeschreibung ab der Seite 19 verwiesen .  
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ERDGESCHOßWOHNUNGEN MIT GÄRTEN 
Zu den Erdgeschoßwohnungen gehört ein eigener Garten. Dieser Garten kann nach Belieben 

entsprechend den Naturgegebenheiten (z.B. als Blumen - oder Gemüsegarten, Rasen) gestaltet werden. 

Die jeweiligen Gärten werden mittels Hecken abgegrenzt.  

 

Die Hausgärten bestehen aus ebenen Flächen . In allen  Hausgärten sind Dachablaufschächte möglich.  

Die Errichtung von Bauwerken ist keinesfalls gestattet. Bei Pflanzungen von Bäumen und Sträuchern ist 

vor allem darauf Bedacht zu nehmen, dass die anderen Wohnungen nicht beeinträchtigt werden.  

 

Das Ausmaß des Gartens ist bei der jeweiligen Wohnung angegeben. Es wird ausdrücklich darauf 

aufmerksam gemacht, dass es sich nur um vorläufige Flächen handelt. Es ist also durchaus möglich, dass 

die endgültigen Flächen eine andere Größe erfahren.  

 

PREISGRUNDLAGE 
Den in d iesem Prospekt angegebenen monatlichen Zahlungen liegen die aufgrund der erforderlichen 

Ausschreibung ermittelten Baukosten und damit die derzeit gültigen Preise zugrunde. Diese Kosten 

können durch Lohn - und Materialpreisänderungen, Änderung der Zinssatzko nditionen, sonstige 

unvorhergesehene Ereignisse beim Baugeschehen usw., eine Berichtigung erfahren. Nach Fertigstellung 

und Abrechnung des Wohnhauses erhalten alle Nutzungsberechtigten eine Schlussabrechnung, aus der 

der tatsächliche Bauaufwand und die daz ugehörende Finanzierung ersichtlich sind. Auf Grund dieser 

tatsächlich anfallenden Kosten werden die monatlichen Zahlungen endgültig festgelegt.  

 

KOSTENAUFTEILUNG 
Die Berechnung der monatlichen Zahlung erfolgt nach § 14 Wohnungsgemeinnützigkeitsgesetz. Als  

Aufteilungsschlüssel gilt der von einem gerichtlich beeideten Sachverständigen berechnete Nutzwert als 

vereinbart, wobei der Verwaltungskostenbeitrag einheitlich für alle Wohnungen und Autoabstellplätze 

berechnet wird; die Heizkosten werden für alle Wohnu ngen unter Berücksichtigung des Verbrauches im 

Sinne des Heizkostenabrechnungsgesetzes berechnet. Die voraussichtlichen Nutzungsentgelte sind in 

diesem Prospekt entsprechend dem Gutachten des gerichtlich beeideten Sachverständigen erstellt. Das 

Sachverständigengutachten basiert - ebenso wie unser Prospekt - auf Rohbauausmaße.  

 

FINANZIERUNGSBEITRAG  
Nach Maßgabe des Wohnungsgemeinnützigkeitsgesetzes ist ein einmaliger, rückzahlbarer 

Finanzierungsbeitrag zu leisten. Dieser Finanzierungsbeitrag wird nicht verzinst, dadurch kann aber die 

monatliche Zahlung entsprechend niedriger angesetzt werden. Im Falle der Kündigung des 

Mietverhältnisses und ordnungsgemäßer Räumung der Wohnung wird der Finanzierungsbeitrag nach 

Maßgabe des Wohnungsgemeinnützi gkeitsgesetze s zurückbezahlt (1 % Abschreibung pro Jahr). Die 

Siedlungsgenossenschaft ist berechtigt, bei der künftigen Übergabe festgestellte Schäd en, allfällige 

Zahlungsrückstände und Nachzahlungen aus der Heizkostenabrechnung, sowie sonstige 

Schadenersatzansprüche au s diesem rückzuzahlenden Beitrag abzudecken.  
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Die Zahlung des Finanzierungsbeitrages kann frei gewählt werden. Es ist auch eine Ratenzahlung gemäß 

den Bestimmungen der Förderungszusicherung möglich. Bei Vertragsunterfertigung (Baubeginn) ist der 

Betrag von  ɚ 2.200,-- zur Zahlung fällig. Bis zwei Monate vor Übergabe der Wohnung und bis zu dem der 

Übergabe folgenden Monatsletzten dürfen höchstens nur die bei den einzelnen Wohnungen 

angeführten Beträge eingezahlt werden. Bis zu diesem Zeitpunkt werden die zu l eistenden Beträge nicht 

verzinst, danach müssen allerdings Stundungszinsen verrechnet werden.  

 

Wir bieten ϥhnen aber auch die Möglichkeit, den gesamten Finanzierungsbeitrag (maximal ɚ 50.000,--) 

über ein zuteilungsreifes Darlehen der Raiffeisen -Bausparkasse zu finanzieren. Hierfür  kommen 

geringfügige Spesen, die im Darlehen enthalten sind, jedoch keine Kreditgebühr, zur Anrechnung. Die 

Laufzeit dieses Darlehens beträgt 21 Jahre, bei einer Verzinsung von derzeit 4,4 % p. a.  

 

Für einen Darlehensbetrag von z. B.  ɚ 10.000,-- 

wären hie rfür monatlich  ca.  ɚ        62,-- 

 

zu bezahlen.  

Es können die monatlichen Raten auch beliebig höher angesetzt werden, was eine entsprechende 

Verkürzung der Laufzeit zur Folge hätte.  

Voraussetzung für die Gewährung dieses Darlehens  ist eine positive Bonitätsprüfung durch diese 

Bausparkasse.  

 

Als Sicherstellung ist lediglich der Finanzierungsbeitrag  an die Raiffeisen -Bausparkasse abzutreten.  

 

FINANZIERUNG DER WOHNUNGEN 
Die Baukosten werden durch ein variabel verzinstes Kapitalmarktda rlehen mit einer Laufzeit von 30 

Jahren finanziert. Zu den Annuitäten (Zinsen und Tilgung) des wohnbauförderungsfähigen Darlehens 

leistet das Land Steiermark im Rahmen des Wohnbauförderungsprogrammes 2015 ɀ 2021 nicht 

rückzahlbare Förderbeiträge in der Höh e von jährlich 2%. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass 

dieser nicht rückzahlbare Förderbeitrag über die gesamte Laufzeit vom jeweils halbjährlich aushaftenden 

Kapital des vom Land Steiermark geförderten Darlehens berechnet wird . Abgesehen von 

Zinssatzschwankungen  erhöht sich der Wohnungsaufwand  im Falle einer variablen Verzinsung des 

Kapitalmarktdarlehens halbjährlich.  

 

WOHNUNGSUNTERSTÜTZUNG 
Informationen über die Wohnunterstützung bei Mietwohnungen finden Sie auf dem Sozialserver des  

Landes Steiermark unter www.soziales.steiermark.at . 

 

WOHNUNGSAUFWAND /  ANNUITÄT 
Zum Zeitpunkt der Kalkulation ( 22.11.2021) betrug der variable Zinssatz (halbjährliche Anpassung!) 1% 

p.a. dekurs iv. Der Wohnungsaufwand unterliegt daher den Zinssatzschwankungen und kann sich daher 

dementsprechend halbjährlich ändern.  
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Darüber hinaus wird auf den obigen Punkt ɊFinanzierung der WohnungenɈ verwiesen, dass der nicht 

rückzahlbare Förderbeitrag (2%) vom halbjährlich fallenden Kapital des vom Land S teiermark 

geförderten Darlehens berechnet wird und sich die Miete dadurch halbjährlich erhöhen wird.  

 

FINANZIERUNG DER ÜBERDACHTEN AUTOABSTELLPLÄTZE 
Die Baukosten werden durch ein Kapitalmarktdarlehen mit einer Laufzeit von 30 Jahren finanziert. Das 

Land Steiermark gewährt keine Förderung.  

 

WAS WIRD GEFÖRDERT? 
Das Land Steiermark fördert nach dem Steiermärkischen Wohnbauförderungsgesetz 1993  die Errichtung 

von Wohnungen (Eigentum, Miete oder Miete mit Kaufoption ), welche von einer gemeinnützigen 

Bauvereinigung oder einer Gemeinde errichtet werden.  
 

Es gilt jedoch zu beachten, dass bei dem Erwerb bzw. der Anmietung einer geförderten Wohnung 

verschiedene Förder kriterien erfüllt werden müssen.  

 

FÖRDERUNGSVORAUSSETZUNGEN 
Persönliche Voraussetzungen  

¶ Volljährigkeit  

 

Sachliche Voraussetzungen  

¶ Das jährliche Familieneinkommen (NETTO) darf folgende Grenzen zum Zeitpunkt des 

Vertragsabschlusses NICHT überschreiten:  

 

1 Person   ɚ 40.800,-- 

2 Personen    ɚ 61.200,-- 

 

für jede weitere, im Haushalt lebende Person werden ɚ 5.400,-- hinzugerechnet. Diese Beträge 

können entsprechend den Änderungen des von der Statistik Österreich monatlich verlautbarten 

Verbraucherpreisindex verändert werden.  

¶ Der Wohnungswerber ist verpfli chtet, ausschließlich die geförderte Wohnung zur Befriedung 

seines dringenden Wohnbedürfnisses zu verwenden (HAUPTWOHNSITZ) . 

¶ Der Wohnungswerber ist verpflichtet, seine Rechte an einer bisher zur Befriedigung seines 

dringenden Wohnbedürfnisse s regelmäßig ve rwendeten Wohnung binnen sechs Monaten nach 

Bezug der geförderten Wohnung aufzugeben. Ausnahmen sind mit Zustimmung des Landes 

Steiermark nur dann zulässig, wenn er die bisherige Wohnung aus beruflichen Gründen für sich 

selbst dringend benötigt oder wenn V erwandte in gerader Line diese Wohnung zur Befriedigung 

ihres dringenden Wohnbedürfnisses regelmäßig verwenden . 
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Einkommen  

 

Als Einkommen (Familieneinkommen) gilt die Summe der Einkommen des Förderungswerbers und der 

mit ihm im gemeinsamen Haushalt lebenden nahestehenden Personen.  

Der Einkommensnachweis hat bei Arbeitnehmern, welche nicht zur Einkommenssteuer veranlagt sind 

(bei unselbstständiger Arbeit ) durch Vorlage einer Lohnsteuerbescheinigung oder eines Lohnzettels für 

das dem Vertragsabschluss vorangegangene Kalenderjahr nachzuweisen.  

 

Beispiel:  

Der Vertragsabschluss für eine geförderte Wohnung erfolgt am 1. 3.2021. Der Wohnungswerber hat 

somit die Lohnsteuerbescheinigung oder den Lohnzettel für das Jahr 20 20 vorzulegen.  

 

Bei Personen, die zur Einkommenssteuer veranlagt werden ( in der Regel bei selbstständiger Arbeit ), hat 

der Einkommensnachweis mittels Vorlage des Einkom menssteuerbescheides für das letzte veranlagte 

Kalenderjahr.  

 

Die Einkommensermittlung für die in den Fördervoraussetzungen festgelegten Einkommensgrenzen 

erfolgt gemäß § 2 Z 10 Stmk. Wohnbauförderungsgesetz 1993.  

 

Nahestehende Personen  

 

Als nahestehende Personen gelten gemäß § 2 Zif. 9 Stmk. Wohnbauförderungsgesetz 1993  

 

1. der Ehegatte (die Ehegattin) und der eingetragene Partner (die eingetragene Partnerin).   

2. Verwandte in gerader Linie (insbesondere Eltern, Großeltern, Kinder, Enkelkinder)  einschließlich 

Adoptivkinder (Wahlkinder) sowie Stiefeltern,  

3. Geschwister  

4. Verschwägerte in gerader Linie, das sind Personen, die mit dem Ehegatten in gerader Linie 

verwandt sind, insbesondere Schwiegereltern und Stiefkinder,  

5. eine Person, die mit dem Eigent ümer (Mieter) in einer in wirtschaftlicher Hinsicht gleich einer Ehe 

eingerichteten Haushaltsgemeinschaft lebt;  

6. in der Haushaltsgemeinschaft lebende eigene oder adoptierte Kinder einer Person, gemäß lit e 

und Pflegekinder gemäß dem Stmk. Kinder - und Jugendhilfegesetz;  

7. Pflegekinder gelten dann als nahestehende Personen, wenn ein längerer etwa zwei Jahre 

dauernder Aufenthalt am Pflegeplatz bereits vorliegt und eine Bestätigung der 

Bezirksverwaltungsbehörde beigebracht wird, daß es sich voraussichtlich um eine n 

Dauerpflegeplatz handelt.   

 

Für nähere Informationen, insbesondere hinsichtlich der Förderung bei der Hausstandgründung von 

Jungfamilien und gleichgestellten Personen, besuchen Sie gerne den Wohnbauserver des Landes 

Steiermark unter www.wohnbau.steiermark.at.  

 

Informationen über die  Wohnunterstützung bei Mietwohnungen finden Sie auf dem Sozialserver des 

Landes Steiermark unter www.soziales.steiermark.at . 

 

http://www.soziales.steiermark.at/
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Vermeidung von Wohnungstourismus  (VARIABEL JE BAUVORHABEN) 

 

Weiters hat bei gefö rderten Wohnungen seit Ende Jänne r 2021 eine zusätzliche Prüfung nach 

Wohnungstourismus zu erfolgen. Unter Wohnungstourismus ist zu verstehen , dass Bewohnerinnen und 

Bewohner von einer älteren und aufgrund des Rückzahlsystems teureren Wohnung ohne wesentliche 

Veränderung ihrer persönlichen Lebensumstände in eine neue und zumeist billigere geförderte 

Mietwohnung übersiedeln . Dies ist somit nicht mehr zulässig mit Ausnahme folgender Fälle:  

 

¶ Eine Neuvermietung ist im Falle einer beruflichen Veränderung  möglich, wobei die zukünftige 

Wohnung mindestens 25 km von der bisherigen Wohnung entfernt und näher dem neuen 

Arbeitsplatz zu sein hat.  

¶ Für den Fall, dass seit Bezug der bisherigen Wohnung ein zusätzliches Kind in der bisherigen 

Wohnung lebt und die zuk ünftige geförderte Mietwohnung um zumindest ein Zimmer für 

Wohnzwecke und um mindestens 10 m² größer ist, ist eine Neuvermietung möglich. Dies gilt auch 

für den Fall, dass seit Bezug der bisherigen Wohnung ein Kind weniger in der bisherigen 

Wohnung lebt un d die zukünftige geförderte Wohnung um mindestens ein Zimmer für 

Wohnzwecke und um zumindest 10 m² kleiner ist. Diese Regelung gilt auch analog für 

pflegebedürftige nahestehende Personen . 

¶ Im Fall des Todes des Ehegatten/der Ehegattin ist der Bezug einer an deren geförderten 

Mietwohnung dann möglich, wenn diese andere Wohnung um mindestens 20 m² kleiner ist.  

¶ Die monatlichen Kosten der derzeitigen geförderten Mietwohnung übersteigen regelmäßig ein 

Drittel des Familieneinkommens gemäß § 2 Steiermärkisches Wohn bau-förderungsgesetz 1993 

und jene der neuen Wohnung liegen bei max. 25 % dieses Einkommens und die zukünftige 

geförderte Wohnung um mindestens ein Zimmer für Wohnzwecke und um zumindest 10 m² 

kleiner ist.  

¶ Bei nachstehenden Personen ist eine Neuvermietung  möglich, sofern die zukünftige 

Mietwohnung im Gegensatz zur bisherigen Mietwohnung den Kriterien der Barrierefreiheit 

besser entspricht sowie ein Personenaufzug vorhanden ist:  

Á Schwerbehinderte (mindestens 80 % Erwerbsminderung)  

Á Familien mit einem schwer behinderten, im gleichen Haushalt lebenden Familienmitglied  

Á Familien mit einem behinderten Kind iSd Familienlastenausgleichsgesetz  

Á Menschen mit einer Beeinträchtigung ihrer physischen Funktion gem. § 1a Stmk. 

Behindertengesetz  

¶ Bewohnerinnen und Bewohner  von Wohnungen, die im Rahmen der Sonderförderung 

ɊSozialmietwohnungen für JungfamilienɈ errichtet wurden.  

¶ Bei getrenntlebenden Ehepaaren unter folgenden Bedingungen:  

Á Bei in Scheidung lebenden Ehepaaren ist zu dokumentieren, dass eine Scheidungsabsicht 

besteht (z.B. durch Vorlage einer Bestätigung des Gerichtes,  dass ein Scheidungsverfahren 

anhängig ist).  

Á Bei getrennt lebenden Ehepaaren, die keine (unmittelbare) Scheidungsabsicht haben, ist 

vom Wohnungswerber bzw. der Wohnungswerberin eidesstattlich zu erklären, dass ihm (ihr) 

ein Zusammenleben mit dem anderen Ehegatten besonders wegen körperlicher Bedrohun g 

unzumutbar ist oder der getrennte Wohnungsbedarf aus (nachvollziehbaren) wichtigen 

persönlichen Gründen gerechtfertigt ist.  

In beiden Fällen kann die nötige Dokumentation durch Vorlage der Zustimmung des Gerichtes 

zum abgesonderten Wohnsitz erfolgen.  
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Diese Regelung ist auch gültig für eingetragene Partnerschaften sowie Personen, die mit der 

Mieterin bzw. dem Mieter in einer in wirtschaftlicher Hinsicht gleich einer Ehe eingerichteten 

Haushaltsgemeinschaft leben (§ 2 Z.9 e Steiermärkisches Wohnbauförderu ngsgesetz 1993).  

 

NUTZUNGSBERECHTIGTE(R) 
Nutzungsberechtigte (r) kann/ können  sowohl eine Einzelperson wie auch ein Ehepaar bzw. 

Lebensgefährten  sowie eingetragene Partner  werden.  

 

M ITGLIEDSCHAFT 
Da unsere Genossenschaft ausschließlich für Mitglieder tätig ist, ist der Beitritt zur dieser  für Personen 

mit österreichischer Staatsbürgerschaft erforderlich. Die Kosten hierfür betragen einmalig ɚ 51,60              

(2 Geschäftsanteile zu je ɚ 21,80, Beitrittsgebühr ɚ 8,00). 

 

FERTIGSTELLUNG  
Die Fertigstellung der Wohnungen ist - vorausgesetzt, dass nicht unvorhergesehene Verzögerungen 

eintreten - für  Sommer 2023  vorgesehen.  

 

ANMELDUNGEN UND ANMELDESCHLUSS 
Die Anmeldescheine sind ausschließlich an die Anschrift  

 

Rottenmanner Siedlungsgenossenschaft  

Westrand siedlung  312 

8786 Rottenmann  

 

*  susanne.steer @rottenmanner.at  

 

einzusenden.  

 

Ungefähr 14 Tage nach dem Anmeldeschluss wird der Vorstand entsprechend den vorliegenden 

Anmeldungen und den gesetzlichen Bestimmungen die Wohnungen anbieten.  

 

Für den Fall Ihrer Annahme des Anbotes  werden wir Sie nach erfolgte m Baubeginn, jedenfalls aber 

rechtzeitig  zu einem Informationsgespräch einladen. Die Wohnungswerber sollen einen Bauausschuss 

bilden. Ein solcher Bauau sschuss wird hinsichtlich der wesentlichen Vorgänge am Bau informiert und 

angehört. Wir werden Ihnen genaue Unterlagen wie Firmenlisten, einen Plan im Maßstab 1:50 usw. zur 

Verfügung stellen. Rechtzeitig vor Fertigstellung des Wohnhauses werden Sie in eine r Hausversammlung 

über wichtige Bereiche der Verwaltung der Wohnhausanlage, die Hausordnung, die Versicherung, die 

geltende Gewährleistungsfrist informiert und es werden auch die Ausführung der anfallenden 

gemeinsamen Arbeiten, wie z. B. die Stiegenhausrei nigung, Rasenmähen, Schneeräumung und 

dergleichen gemeinsam festgelegt.  
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AUSKÜNFTE 
Für weitere Auskünfte steht Ihnen gerne  Frau Susanne Steer von der Rottenmanner 

Siedlungsgenossenschaft unter der Tel efonnummer  03614/  2445-52 oder E-Mail an 

susanne.steer @rottenmanner.at  zur Verfügung.  

 

Unsere Mitarbeiter stehen Ihnen auch für ein persönliches Beratungsgespräch gerne zur Verfügung. Sie 

haben die Möglichkeit, in unserem Büro in Rottenmann, Westrandsiedlung 312 (Montag bis Freitag von 

8.30 Uhr bis 12.00 Uhr und Dienstag und Donnerstag von 13.00 Uhr bis 15.30 Uhr), vorzusprechen. Um 

vorherige Anmeldung wird gebeten.  
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ALLGEMEINE BAUBESCHREIBUNG 
 

 

 

 

AUSSTATTUNG 
 

 

 

 

SONDERWÜNSCHE 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 






























































































